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Gemischte Nutzung in LA

Pflanzen, Perforierung und Gemeinschaft: Die Rose Apartments in 
Los Angeles von Brooks + Scarpa wandeln negative Faktoren in  
positive Aspekte. Anstelle des üblichen BANANAs – Build Absolutely 
Nothing Anywhere Near Anything – setzten Bauunternehmen,  
Aktivisten und Obdachlose preisgünstiges, aber innerstädtisches 
Wohnen um.

Text Frances Anderton Fotos Jeff Durkin, Brooks + Scarpa

Der Relief an der Straßen-
fassade ist wellenförmig 
gezackt und mit Glitzern 
besprenkelt.
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Die Kreuzung von Rose Avenue und Lincoln Bou-
levard gehört zu den weniger attraktiven Orten  
in Los Angeles. Der Lincoln Boulevard ist eine 
sechsspurige Ausfallstraße, gesäumt von Tank-
stellen, großen Einkaufszentren und Fast-Food-
Restaurants, die vom Flughafen LAX zur West-
seite von Los Angeles führt. Die Rose Avenue ist 
ebenfalls eine Geschäftsstraße, wenn auch 
schmaler. Sie markiert die nördliche Grenze von 
Venice, das wegen seiner Bohème-Atmosphä- 
re bei Künstlerinnen und Architekten beliebt ist, 
aber mittlerweile zu den teuersten Wohngegen-
den in Los Angeles gehört. Aufgrund des Man-
gels an Neubauten, der ausufernden Airbnbs und 
der explosionsartigen Zunahme von millionen-
schweren Cottages und architektonisch originel-
len Häusern, die von Technologieunternehmern 
und Immobilieninvestoren gekauft werden, gibt 
es kaum noch bezahlbaren Wohnraum. So hat 
auch in Venice die Zahl der Menschen, die auf der 
Straße leben, zugenommen und liegt nun im 
Stadtgebiet von Los Angeles bei etwa 45.000.

Nur wenige Meter von dieser Kreuzung ent-
fernt befindet sich heute einer der herausra-
gendsten Wohnkomplexe für ehemals Obdach-
lose in Los Angeles: Rose Apartments, entwor-
fen vom Architekturbüro Brooks + Scarpa, Le-
bens- und Arbeitspartner, die in Los Angeles 
zur Spitze der Architektur gehören und im Be-
reich der Gestaltung erschwinglicher Wohnun-
gen neue Maßstäbe gesetzt haben.

Die Rose Apartments sind ein vierstöckiges, 
dreiflügeliges Gebäude mit gemischter Nut-
zung, das zwei erhöhte Innenhöfe umschließt. 
Es wurde von einem gemeinnützigen Bauträ-
ger namens Venice Community Housing (VCH) 
errichtet, einem seit langem in Venice tätigen 

Bauunternehmen und Aktivisten im Wohnungs-
bau. Gemeinnützige Bauträger nutzen Steuer-
vergünstigungen auf Bundes- und Staatsebene 
(CTCAC), um den Bau von Wohnungen mit sub-
ventionierten Mieten für Menschen zu finanzie-
ren, die in der Regel zwischen 30 und 80 Pro-
zent des regionalen Durchschnittseinkommens 
verdienen. Einige dieser Unternehmen haben 
sich auf die Bereitstellung von Wohnraum für Ob-
dachlose spezialisiert und bieten darüber hin-
aus Gesundheits- und Freizeitbetreuung sowie 
Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungs- 
und Beschäftigungsmöglichkeiten an. Hinter ei-
ner raumhohen Glasfassade im Erdgeschoss 
befindet sich die Zentrale von VCH. Im Oberge-
schoss liegen 35 preisgünstige Wohnungen für 
ehemals wohnungslose Seniorinnen und junge 
Erwachsene, die inzwischen zu alt für eine Be-
treuung im Jugendheim sind. Im Gebäude befin-
den sich außerdem Parkplätze und Büros für 
das Betreuungspersonal.

Jedes Studio ist 33 Quadratmeter groß und 
verfügt über eine Küche, einen Essbereich und  
ein Bett sowie ein barrierefreies Badezimmer. Der 
geringe individuelle Wohnraum wird durch den 
weitläufigen gemeinsamen Außenbereich ausge-
glichen: Zwei Innenhöfe mit Sitzgelegenheiten 
im Freien, die durch eine Terrasse mit robusten 
Holztreppen, die gleichzeitig als Sitzgelegen-
heiten dienen, miteinander verbunden und gleich-
zeitig voneinander getrennt sind.

Weg von der Straße 

Mit seiner Ausrichtung auf offene Innenhöfe 
setzt das Gebäude eine Tradition fort, die vor 
mehr als einem Jahrhundert in Los Angeles be-

gründet wurde: Das Konzept ein- oder zweige-
schossiger Wohnkomplexe mit Innenhöfen, die 
Tageslicht und Belüftung in die kleinen Wohnun-
gen bringen und gleichzeitig Zugang zu den be-
gehrten sonnigen kalifornischen Außenbereichen 
und Möglichkeiten für zwanglose menschliche 
Kontakte in einer Region bieten, die sehr isolie-
rend sein kann. In der Nähe der Rose Apartments 
befindet sich ein Paradebeispiel für diese Typo-
logie, die Brooks + Scarpa und vielen Architektin-
nen in Los Angeles am Herzen liegt: Der kubisti-
sche weiße Horatio West Court mit sechs Wohn-
einheiten, der 1919 von dem frühen Modernisten 
Irving Gill erbaut wurde.

Das Projekt weist jedoch eine Variation der In-
nenhofhäuser in Los Angeles auf: Hier ist der  
Innenhof erhöht und von der Straße zurückver-
setzt. Die Entscheidung für diesen Entwurf ba-
sierte auf einer früheren Erfahrung bei einem Tref-
fen mit einem Bauausschuss der Gemeinde, der 
sich aus ehemaligen Obdachlosen zusammen-
setzte. Als der Ausschuss einen Entwurf mit mo-
numentalen Treppen und einer direkten Verbin-
dung zur Straße sah, teilte er Brooks + Scarpa mit, 
dass die Bewohner nicht auf diese Weise mit 
dem Bürgersteig verbunden werden wollten, „weil 
die Straße gefährlich ist. Sie haben viele Jahre 
auf der Straße gelebt; sie wollten ein geschütz-
tes Umfeld.“

Das Raffinierte an diesem Projekt ist die Art 
und Weise, wie negative Faktoren in positive As-
pekte umgewandelt wurden. So muss beispiels-
weise das Gebäude streng gesichert werden, 
um die besonders gefährdeten Bewohner und 
die Nachbarschaft zu schützen. Anstatt das Ge-
bäude jedoch sichtbar mit hohen Zäunen zu um-
geben, haben die Architektinnen an einigen Stel-

 „Wenn man die Bepflanzung 
breit genug anlegt, braucht 
man eigentlich keinen Zaun. 
Wenn man im Innenhof steht, 
hat man dadurch einen Blick 
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Photovoltaics  
provide alternative 
energy source

Hybrid stormwater 
capture, re-use &  
biofilteration system

Breeze harvested 
through courtyard for 

cross ventilation

Roof garden and storm-
water mitigation

Conc. planters and 
stormwater mitigation

Trellace frames 
regulate solar heat gain &

filter daylighting

wie vom Bug eines Schiffs“, er-
klärt Lawrence Scarpa –  
und Angela Brooks fügt hin-
zu: „Und die Leute können  
hineinsehen und umgekehrt.“



saden sind die Theatervorhänge. Wenn man das 
alles sieht, könnte man meinen, die Menschen 
vor Ort hätten das Projekt begrüßt. Tatsächlich 
aber ist es äußerst schwierig, bezahlbaren, hö-
heren und großvolumigeren Wohnraum zu schaf-
fen, selbst an Hauptverkehrsstraßen, die über-
wiegend von Gewerbebetrieben genutzt werden. 
Dieses Projekt erhielt einen so genannten „Dich-
tebonus“ für die Bereitstellung von 100 Prozent be-
zahlbarem Wohnraum, obwohl die Einwohner 
von LA im Allgemeinen sehr kritisch gegenüber 
allem sind, was die niedrige Bauweise in der Re-
gion bedroht, die für eine Trennung von Eigentü-
merinnen und Mietern, Häusern und mehrstö-
ckigen Gebäuden sowie große Parkflächen sorgt. 
Eine dichtere Bebauung, insbesondere wenn sie 
auf Menschen ausgerichtet ist, die als problema-
tisch gelten, stößt unweigerlich auf Widerstand, 
selbst in Gemeinden, die sich als politisch fort-
schrittlich verstehen.

Obwohl die Rose Apartments nur vier Stock-
werke hoch sind, gingen die Anwohnerinnen auf 
die Straße, um dagegen zu protestieren. Es dau-
erte sieben Jahre und etwa 50 Bürgerversamm-
lungen, bis das Projekt genehmigt wurde. Doch 
nach all dem Aufruhr erreichte das gute Design 
eine Veränderung in den Herzen und Köpfen der 
Menschen. Brooks erinnert sich an eine Begeg-
nung mit einem Nachbarn, der zu ihr sagte: „Wis-
sen Sie, ich wollte nicht, dass dieses Projekt ge-
baut wird. Und jetzt, wo es da ist, ist es wirklich 
schön.“ 
 
Aus dem Englischen: Beate Staib
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Große Fensterflächen und 
draußenliegende Erschlie-
ßung verbinden die 35 Woh-
nungen für Menschen mit 
geringem Einkommen mit 
den Gemeinschaftsräumen 
und der Straße.

Architektur

Brooks + Scarpa, Los Ange-
les; Lawrence Scarpa,  
Angela Brooks

Landschaftsarchitektur

Brooks + Scarpa mit Tina 
Chee Landscape Studio, 
Los Angeles

Auftraggeber

Venice Community Hous-
ing Corporation, Los Ange-
les

Hersteller

Fenster Arcadia, Alpine,  
US Aluminum Corporation 
Türen TM Cobb, Timely, 
Steelcraft Manufacturing 
Co., McKeon Door Com- 
pany, Nationwide Industries, 
Anemostat Door Products, 
Total Door Systems  
Fliesen Walker Zanger 
Licht Shaper, Bega Pruden-
tial, Stonco, Belfer, Del Rey 
Lighting

len durch begrünte Flächen diskrete Barrieren 
geschaffen.

Sie hatten auch mit bestimmten Anforderun-
gen der lokalen Bauvorschriften, wie etwa ge-
schlossene Treppenhäuser, zu kämpfen. Die of-
fenen Treppenhäuser wirken einladender und 
sorgen für viel Licht und freie Ausblicke im ge-
samten Gebäude. Der großzügige Innenhof ist 
das Ergebnis einer klugen Empfehlung der Ar-
chitekten an VCH, zwei benachbarte Grundstü-
cke des Unternehmens zusammenzulegen. In 
Los Angeles ist es normalerweise schwierig, In-
nenhöfe in Gebäude auf einem Grundstück  
zu integrieren, da andere Anforderungen an den 
Raum gestellt werden, wie etwa vorgeschrie- 
bene Parkplätze und ein zweites Treppenhaus.

Gestaltung gegen Widerstand

Die Rose Apartments haben zweifellos eine un-
übersehbare Präsenz. Sie sind kraftvoll und 
kühn, mit markanten Merkmalen wie vertikalen 
Fenstern mit auskragendem Sonnenschutz,  
freitragenden Terrassen mit erhöhten Gärten 
und einem Hauch von preisgünstigem, aber  
effektvollem Glamour. Diese Gestaltung musste 
dem Bauherrn erst mühsam abgerungen wer-
den. Wenn die Sonne über das Gebäude wan-
dert, wechselt es von grün-weiß zu einem war-
men Goldrosa, wenn die Sonne untergeht. 

Für Vorbeigehende wirken die Rose Apart-
ments wie eine Bühne, auf der Live-Theater ge-
spielt wird, während die Bewohnerinnen in ihren 
Innenhöfen abhängen. Die glitzernden Relieffas-
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Vom Innenhof aus können 
die Bewohner einen unbe-
zahlbaren Blick auf die San-
ta Monica Mountains ge-
nießen, die sich hinter dem 
Parkplatz des Supermarkts 
Whole Foods auf der ande-
ren Straßenseite erheben. 
Grundriss 2.OG und Schnitt 
im Maßstab 1 : 500




